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Die Braunschweiger Rockband „Oomph“ landete 2004 den Nummer-1-Hit „Augen auf“. Zu diesem Song ist ein Video erschienen, das an gut gemachte Horror-Schocker erinnert. So kann dieses Video als Annäherung für die Beschäftigung mit dem Unheimlichen herangezogen werden.
Die Schülerinnen und Schüler analysieren das Video „Augen auf“ und erläutern, was im Dargestellten unheimlich ist und weshalb eine „unheimliche“ Wirkung erzielt wird.

Hinweis: Es kann auch allein die filmische Darstellung betrachtet werden. Ein zusätzlicher Reiz besteht natürlich beim Musikvideo darin, bei der Wirkung das Zusammenspiel von Musik, Text und Bild herauszuarbeiten.

Das Video ist unter folgendem Link anzusehen:
http://www.youtube.com/watch?v=CF4cTbq5-OU
Den Schülerinnen und Schülern kann folgende Tabelle als Lösungshilfe angeboten werden (Schülerarbeitsblatt1). Dafür gibt es drei Einsatzmöglichkeiten:
· Die Inhalte der Tabelle werden gelöscht und leer zur Erarbeitung ausgegeben

· Die Tabelle wird mit den Einträgen zur Bearbeitung ausgegeben

· Die Tabelle wird mit Einträgen ausgegeben, ein oder zwei weitere Beispiele werden gemeinsam erarbeitet, danach wird der Auftrag in die Einzel-, Partner- oder Gruppenarbeit delegiert.
	Laufzeit
	Element
	Wie wird das Unheimliche dargestellt?
	Wie wirkt das Unheimliche? 

	0:06-0:09
	Figur
	Zwei Kinder laufen (auf die Kamera zu) einen herbstlichen Weg entlang. Das Mädchen schaut sich um. – Schnitt - Die Kamera zeigt eine Nahaufnahme eines stehenden Oberkörpers unter einer Plane, die Plane über dem Gesicht bewegt sich.
	Der Schnitt deutet einen Zusammenhang zwischen beiden Spielszenen an. Vermutlich dreht sich das Mädchen wegen der – vermutlich – erwachenden Figur um. Das Mädchen scheint zu spüren, dass etwas nicht stimmt, sie vielleicht verfolgt werden.

	0:14–0:16
	Gesicht des Mädchens
	Die Kinder sind jetzt an der Kamera vorbei, das Mädchen schaut sich um, die Augen werden plötzlich blutunterlaufen.
	Das Mädchen schaut in die Kamera, also den Betrachter an, und wirkt keineswegs verängstigt. Die blutunterlaufenen Augen des Mädchens deuten an, dass eventuell auch in diesem etwas Böses schlummert.

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	


Alternativ bietet sich an, verschiedene Videos gruppenteilig zu betrachten und daraus unterschiedliche Elemente des Unheimlichen herauszuarbeiten. Die Vorschlagliste kann auch durch eigene einschlägige Vorschläge der Schülerinnen und Schüler ergänzt werden.
Oomph – Labyrinth:

http://www.youtube.com/watch?v=7pLdlCI2XNI
Coppelius – Schöne Augen:

http://www.youtube.com/watch?v=PbEC-gIm1Vc
Coppelius – Der Advokat:

http://www.youtube.com/watch?v=LbQ7qqE5JkY
Rammstein – Ich tu´ dir weh:
http://www.youtube.com/watch?v=GdsulFAH_i0
Stärker textorientiert und bilingual lässt sich mit folgenden Liedern arbeiten:
Metallica – Master of Puppets

Metallica – Enter Sandman

Eine Erweiterung dieser Ausgabe ist möglich durch die Verknüpfung der Erkenntnisse mit Textbelegen. 

Dabei sind zwei Einsatzzeitpunkte zu beachten: Die Anfangsaufgabe ist als Einstieg denkbar, dann kann die Ergänzungsaufgabe textbegleitend eingesetzt werden. Ansonsten wäre es auch denkbar die beiden Aufgabenteile nach Abschluss der Lektüre anzugehen.
Die Schülerinnen und Schüler fassen die Elemente des Unheimlichen nochmals in einer Tabelle zusammen (Schülerarbeitsblatt2). Aus dem Text suchen sie entsprechende „unheimliche“ Elemente.
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